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Alles geben bis ins Ziel 
 

Einstieg 

Zielstrebig … Es gibt Leute, die sind wahnsinnig effizient unterwegs, die setzen 
sich Ziele vor Augen und verfolgen ihre Ziele konsequent. Andere sind mehr 
die Typen, die ziellos durchs Leben wandern und gar nichts anstreben oder 
Leute, die ihre Ziele aufgeben, wenn es schwer und anstrengend wird. Wie 
schätzt du dich ein? Bist du zielstrebig, kannst an einer Sache hartnäckig 
dranbleiben, bis du es gepackt hast? Oder bist du eher einer, der auf der 
Strecke aufgibt, wenn es schwierig wird oder vielleicht ist das gar nicht dein 
Ding, nach einer Sache zu streben? 

Tauscht euch mal aus, warum manche so richtig hartnäckig ihrem Ziel 
hinterherjagen und warum andere nicht! 
 
 

Lest Philipper 3, 12-21 

 

Fragen zum Bibeltext 

 Paulus vergleicht sein Leben als Christ mit einem Wettlauf. Warum passt 
das Bild von einem Wettlauf mit seinem Leben für Christus? Welche 
Vergleichspunkte gibt es zwischen den beiden? (V.12-16) 

 Wie verhält es sich mit dem, was Christen tun sollen (was Paulus tut) zu 
dem, was Gott tut, dass Christen Gottes Ziel für ihr Leben erreichen? 
(V.12, vgl. V.3 und K.2,12) 

 Welche Zukunftsaussichten, die alle Himmelsbürger haben, 
begeistern Paulus und wecken seine Sehnsucht? (V. 20-21) 

 

Fragen zum Weiterdenken 

 Wofür setzt du dich mit ganzer Kraft ein? Und was motiviert dich dazu? 

 Was kostet es (dich) konsequent Christ zu sein und was hast du davon? 

 Gibt es Christen, die dich anfeuern, die dir durch ihr Vorbild Motivation 
geben, alles für Jesus zu geben? Wenn nicht, wen könntest du dir zum 
Vorbild nehmen? 

 Weil Paulus von Jesus gepackt ist (V.12), will er es ins Ziel packen. Jesus 
hat sein Leben in die Hand genommen. - Hat Jesus dein Leben auch ganz 
in der Hand? 

 

Impulse zum gemeinsamen Beten 

 Bittet Jesus füreinander, dass ihr ganz gepackt, ergriffen seid von ihm. 

 Betet füreinander, dass ihr dranbleiben könnt, wo der Glauben an Jesus 
für euch persönlich manchmal schwer ist. 

 Lobt Gott, dass er euch eine herrliche Zukunft schenken will und betet, 
dass euch das als ein Ziel vor Augen steht, wo ihr unbedingt hinwollt.  

 

 

 
21.-23. Juni ec:fresh  im Waldbad Neuwürschnitz 
31.07.-04.08. Allianzkonferenz in Bad Blankenburg 

Was Paulus gern erreichen will, 
mit Christus ganz vereint zu sein, 
bei der Auferstehung der Toten 
zur ewigen Herrlichkeit dabei zu 
sein (V.9-11). Das ist das „es“ 
(V.12), was Paulus ergreifen will. 
 
V.17  
Die Aufforderung Paulus´ zu 
übersetzen, ist nicht ganz einfach. 
Unsere deutschen 
Bibelübersetzungen bieten hier 
zwei Varianten: 
1) – mit Paulus gemeinsam 
Christus nachahmen. (z.B. Luther) 
2) – miteinander Paulus 
nachahmen. (z.B. Elb.) 
Für die zweite Variante spricht, 
dass Paulus sich selbst Vorbild für 
die Christen nennt. 
 
Feinde des Kreuzes (V.18f)  
sind Menschen, die sich nicht 
(allein) darauf verlassen, dass 
Jesus Christus durch seinen Tod 
am Kreuz uns Menschen erlöst. 
Ihr Gott ist ihr Bauch in dem Sinn, 
dass sie versuchen durch das 
Einhalten von bestimmten 
Speisegeboten im Alten 
Testament (koscheres Essen) oder 
durch das Beschneiden vor Gott 
richtig zu sein, und sich den 
Himmel zu verdienen. (V.2f) 
Paulus hat das früher auch 
versucht, bevor er Christ wurde. 
Aber das hat er im Abschnitt 
vorher als Dreck und Schaden 
bezeichnet (V.8). 
Das Ende dieser Menschen ist die 
Verdammnis (Luther), das 
Verlorensein.  
 
Das Wort Verdammnis meint, 
dass so ein Mensch endgültig 
zugrunde geht, seine Existenz 
vernichtet, ausgelöscht wird. 
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